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KINO 77

VON ELENE NAVERIANI

BLACKBIRD BLACKBIRD

BLACKBERRY
Eine 48-jährige Aussenseiterin in einem georgischen
Dorf erlebt ein spätes sexuelles Aufblühen. Feministisch,

komplex und von lakonischem Humor.

KINO Als Etero noch unter den
Schikanen ihres Vaters und Bruders
zu leiden hatte, suchte sie oft Trost
bei den Brombeersträuchern am
Fluss. Jahre später sind die beiden
Männer, zumindest physisch, aus
ihrem Leben verschwunden, der
Crush auf die schwarzblauen Beeren

aber ist der alleinlebenden Frau
geblieben.

Zu Beginn von Blackbird
Blackbird Blackberry wird er ihr fast

zum Verhängnis. Denn Etero
bewundert beim Pflücken ein wenig
zu lange eine Amsel und stürzt den

Abhang hinunter, für einen Moment
sieht sie sich sogar als Tote auf dem
Boden liegen. Später erzählt sie den
Frauen im Dorf von den körperlichen

Sensationen, die die Begegnung

mit dem schönen Tier bei ihr
ausgelöst habe - Herzrasen,
stockender Atem -, und erntet dafür
schräge Blicke. Die Menopause,
heisst es. Dabei hat Etero, nicht
zuletzt unter dem Einfluss der Todes¬

nähe, noch am selben Tag ihre
48-jährige Jungfräulichkeit an den
Warenauslieferer Murman verloren.
Ihre innige Beziehung zu Amseln
und Brombeeren vermischt sich mit
dem sexuellen Erleben zu einem
naturerotischen Bericht.

Wie schon in Wet Sands,
jedoch im deutlich lakonischeren
Tonfall, erforscht die in der Schweiz
lebende georgische Filmemacherin
Elene Naveriani in Blackbird Blackbird

Blackberry alternative Formen
des Begehrens und Daseins vor
dem Hintergrund einer traditionellen

patriarchalen Ordnung. Etero,
Besitzerin eines verödeten
Haushaltswarengeschäfts, hat sich be-

wusst für ein Leben in Unabhängigkeit

entschieden. Ihre unkonventionelle

Lebensform aber macht sie

in dem kleinen Dorf, in dem
Jungfräulichkeitsbeweise auf Bettlaken
noch immer Anlass für Klatsch
sind, zur Aussenseiterin, von den
Nachbarinnen wird sie abwech¬

selnd bemitleidet und heruntergeputzt.

Für sie ist Etero, die eine
eigentümlich schroffe, selbstgenügsame

Form der Sinnlichkeit
ausstrahlt und sich in ihrem durch den
Genuss cremiger Blätterteigschnitten

füllig gewordenen Körper sichtbar

wohl fühlt, eine Provokation.
Während die anderen Frauen ihren
«Dienst» schon geleistet haben - sie

hätten dem Land Kinder
«geschenkt», prahlen sie -, scheint ihr
Leben gerade erst anzufangen.
Bücher lesen will sie, ihr Englisch
verbessern, ein kleines Haus mit Sicht
auf den Fluss bauen, eine Kamera
kaufen und Fotos von den Schönheiten

der Natur machen.
Die georgische Schriftstellerin

Tamta Melashvili, auf deren
Roman der Film basiert, hat Gender
Studies studiert, eine ihrer ersten
Veröffentlichungen galt weiblicher
Migration als Form des Empowerment.

Auch Blackbird Blackbird
Blackberry ist feministisch und
aktivistisch grundiert, Elene Naveriani

vermeidet es jedoch, die späte
sexuelle Initiation ihrer Protagonistin

in den Dienst einer simplen
Selbstermächtigungsgeschichte zu
nehmen. Vielmehr stellt sie ihre
Unabhängigkeit und Lust in einen so
offenen wie vieldeutigen Raum.
Etwa wenn sie ihren runden Körper
interessiert, aber nie aufdringlich
in Szene setzt: beim Duschen, beim
Sex mit Murman, beim Blick in den

Spiegel wie auch beim zufriedenen
Einfach-nur-so-Herumliegen.

Eteros Begehren ist komplex,
es umfasst verschiedene Formen
des sinnlichen Erlebens und gilt
dem fremden Körper ebenso wie
dem eigenen. Dass dieser eine
Überraschung bereithält, von der
sie nicht im Entferntesten geträumt
hat, sorgt für eine Pointe. Aber auch
hier bleibt der Film uneindeutig
und von sachlicher Komik. EstherBuss
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